
Privat Verkauf.
ltnterzeichneier ist gesonuen durch Privat-

folgendes E> zn verkaufen:
;i!o l. Eine?one Grund, gelegen

in Oder-Sacona Traunschiv, Lecha «§aun«v,

nah« be> stoßend aa Land von
dem verstorbenen Peter Eooper, Joseph Rik-
kert und Anderer; enthaltend 7 Slcker und

107 Ruthen, darauf ist erbaut ei»
Bleckhauö u. Främ-

MW? Scheuer, und andere Nelenge-
bände. Gnies Wasser befindet

sich anf dem Platze, deßleichen ein junger
Obstgarten.

No.Ä. Ein Stnck Wiesenland, gele-
gen in demselben Taunscbip, stoß-nd an Vand
von William Landes und Andere, enthaltend
2 Äcker »nd 107 Rnlhen.

No. 3. Ein Stück s>lzland, gele-
gen in Springfield, Bucks Eannly, stoßend
an Land von John G. Gundie, Jacob Bach
man und Andere; enthaltend I Acker, .fkanf-
nstige belieben sich wegen den Betingungen

?c. an Andreas A. Wiiman ni Ober Sacona

zu melden.
losepd Berkenstock.

November 4. nq?3m

Folien nnd Färben
Derllnterschriebene, wohnhaft an der klei-

nen Lecha Brücke, machet feinen Knuden nnd
dem Pnbliknm überhaupt bekannt, daß er
noch immer das obige Geschäft in allen des-
sen Zweigen an seinem alten Standplatz be-
treibt. Er nimmt an seiner Mühle jederzeit
Tücher zum Follcn ein. Ancl, können dieje-
nigen, welche zn entfernt wohnen, ihre Tü»
cl er bei Hrn. Dur 6 Rudy, in Heidelberg
abgeben. Er verspricht gute, schnelle und
wohlfeile Aufwartung.

, Jacob Fink.
Allentaun, Sept. 2k?. nq?3m

wird von ihm immer
betrieben. I. F>

Benjamin Haueman
Teppich-Weber, in Allentaun,

Fühlt sich veranlaßt das ausgesprengte Ge«
r.icht, als sei er von Alleinan» weggezogen,

5 zu widerlegen. Er betreibt noch immer das
Teppich-Webeu nnd Farben,

an seinem alten Standplätze in der lames-
. Straße, nördlich von Hageiibnch's Wietbs-

hauie, woselbst er seine Weberei nach einem
größern Plan eingerichtet hat. Jede Art
Teppiche, nicht nur gemeine, sondern von den
feinsten, hesten und ncnrsien Mustern, sind
jederzeit sertig be! ihn, zn haben.

Er dankt seinen Freunde» und Gönnern
fü< die liberale Unterstützung, die er bisher
genossen nnd hofft durch gute, schöne und bil-
lige Arbeit und pniikrliche Besorgung aller
Bestellungen, auch ferner die Gewogenheit
des Publikums zu erhalten.

Allentaun, November I l. nq?4>»

Nachricht.
Alle Diejenigen welche noch in den Stchr-

I iiU'ern des Unterzeichneten, oder anf einige
. andere Art schuldig sind, werden hiermit

ernstlich und zum letztenmal ersucht, zwischen
setzt und dem Isten December nächstens anzii-
nifen und abzubezahlen, indem er das Ge-
schäft aufgegeben, und demzufolge alles in
Richiigkeu gebracht zu sehen wünscht.

David Gclunan.
D. Milford, November l l, »q?öni

Kleider Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stokr, in der Hamilton « Straße, zwischen
Blumerö B»chstohr und dem Markt-Viereck,
Boas Hutstohr gegenüber« eine vollständige
Auswahl von feinen

Tucheru UN? Cascmicrs,
aller Arten, und eine vollständige Auswahl
von

Sommer-Gittern,
wie auch ein ausgeheilter Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter seiner eigenen Aussicht gut und dau«

erkift gemacht sind.
Er ladet!>as Publikum ein anzurufen, sei-

ne Artickel/u besehen »nd für sich selbst zu ur-

theilen, denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zurZnfriedcuheit zu bediene» im Stan-
de ist.

» Amt hat er einen Vorrtk von Stocks,
Hewdckra.qe», Hemden n»d seidene Tücher!
zu verku, die aus Amerikanischer Seide j
gqvscht worden sind.

/<c?"Er hat soeben die Nenyorker und Phi-
Welphiaer Fäsckens empfangen und die-
Mi>,en, welche dafür unterschrichen haben,

M dclieben solche abzuholen.
p-?»T ä p e-M aßen für Schneider sind

» immer bei ihm jn haben.
James Jamesou.

ASentalP, May 6. nq--II

I. Romig,
-w-'

M Zeigt hiermit scinenMMnndeii und
Publikum an, daßH- von Balti-

MWM more zurück gekehrt ist, und jetzt wie-
WW der seine Pvrfeßiou in ihre« verschie-

Zweigen in Allentaun auszu-
üben gedenkt. Obwohl er noch immer Ho-
möopath ist, so ist er doch Willens alle
diejenige, welche ihm ihr Zutrauen als Arzt
schenken, und kein Vertrauen in die Homöeo-
Varhie haben, aus die gewöhnliche oder Allö-
ovatische'Art zn behandeln. Seine Amtsstu-
be ist m der Hamiltonstraße, unterhalb Hrn.
Pretz's Ktohr, in derselben Stube, wo Herr,
Wi l t früher seine «adlerei betrieb?wo er
sowohl bei de? Nacht als bei Tage anzulas-sen ist. Allentaun,

Allentaun, Oktober 21. nq-Km

Neue Tausschcinc
Eine ganz »ud schöne Art Geburts-

nnd Taufscheine w»» j>>ebk« verfertiget wor-
t e«, und gemaklretind Ab mahlte Erempla-
re sind in der D> nckerei beim
<inje!", Dutzend und Hundert, zs
Ilgen Pie^s.tu haben. Krämer und

da«>' versehen weiden.

Kommt und

Zl IU os Ett i !

Küpserschmidt in Allentann, in der Hamilton
Straße, Hagenbnch's WirtdSl'ans

gegei'üher. L'
Macht seinen freunden »nd dem Publikum

! überhaupt bekannt, daß er obiges Geschäft
l noch immer an feinem alten Stand betreibt;
! allwo er ein allgemeines Assortment anfHand
! hat nnd billig zn verkaufen gefonnen ist, als!

! Branntewe'n Kessel, Wasc- oder Lac-
lverg'Kessel, Thee Mssel, zc.

nebst noch andere in fein Fach einschlagende
! Ilrtickel. Auch werde» alle Bestellungen als
! Färber« und Branteweinkessel
dauerhaft, schnell nnd billig verfertigt und
alle Arten Flickardeit billig, schnell und dau-

! erHaft von ihm gethan,
Dankhar für genossene Kundschaft, hofft

er dnrch eitriges Bestrehen nnd gnre Arbeit
einen Theil der k'ffe»tl,chcn Kundschaft z»
erhalten.

N. B- Altes Kupfer wird von ihm ver«
langt, wofür er den Hörsten Preis in Waa-

! Ren oder baarem Gelde bezahlt.
Allentann, luly I',. nq-3Mt

Oseu- uud Blcchschmidt.
N a t h a u L a ll t e u schlage r.

Macht feinen Freunden nnd einem geehrten
Publikum nberhanpt die Anzeige, daß er sein
Geschäft nrch immer an seinem alte» Stand-
platz, in der Hamiltonstraße, der Druckerei
des "Lecha Patrick" schräg gegenüber sv> Ibe-
re»bt, allwo er

Hol;- uud Kohlen-Oefen,
von den besten Pattern, Trommeln u. Rohr,
so wie auch

ven allen Arten,
znm Verkauf anf Hand hält oder auf Bestel-!
luiigeu verfertigt.

Dankbar für die bisher genossene Kuud-
fchaft, hofft er durch pünkiliche Bediennng

uird hillige Preise die Glinst des Piiblikums
fernerhin zu erhalten.

Allentaun, Oct. 7. nq?3m

Bauern sehet da!
Lewis A- Dreschiuaschinen

gegen die Welt!
Der Unterzeichnete macht den Banern von

Northampton, Lecha nnd Berks Eannlies be-
kannt, daß er fortfährt Dreschmaschinen zn
verfertigen nnd stets einen Vorrath derselben
anf Hand hat, die ans dem heften Stoffe, n.
auf die best möglichste Weife gemacht und mit
ledernen Riemen versehen sind. Seit den leg-
ten zehn Jahren hat er di- Fabrizierinig vou
Dreschmaschinen in Eas>n auf eine ausge-
dehnte Weise betrieben; während derselben
Zeit sind einige H»»dert verkauft worden und
er fordert jedermann anf, ihm eine einzige zn
zeigen, welche nicht dem Käufer befriedigt hat.
Er schmeichelt sich, daß er unn Maschinen
hat, welche leichter laufen, stärker Dresche»
und dauerhafter sind als irgend eine andere
Art im Lande. Wer sich solche Maschine an-

schaffen will, wnrde wohl thnn, sich an den >
Uiuerzeichneicn zn wenden, denn er wird sich
hemuhen allgemeine Satissaction zn gehen ;

nnd wer die Maschinen zn versuchen wünscht, !
der fürchte nicht »hervortheilt zn werden, in-
dem er kein Geld nimmt, his die Maschine >
sich zur Zufriedenheit erwiesen hat.

Das Weitere erfrage man bei Hrn. Ioh»
Groß, i» Allentaim.

M Lewis A. Bucklm.
AugnstS. B nq?3M

Neuer Stohr.
Der Unrerfchriebrne zeigt hiermit seinen

Freunden, und dem Publikum an, daß erden
Stohr welcher ehedem von dem verstorbenen
John Schropp betrieben wurde, übernommen
hat, nnd soeben einen großen Vorratk von
neuen Waaren erhalten welche er zn den bil-
ligsten Preißen zu verkaufen gedenkt. Lan-
desprodnkte werden zu gangbaren Preißen ini
Austausch für Waaren angenommen.

Malbcuö Klause.
Bethlehem, Oct. Ii), !84v.

Privat-Verkauf.
Zwei Srncker gelegen iu VynnTaun-

schw,Lecha Eannit):

No. 1. Enthalt U'Z5 Acker, Nlekir
oder,weniger; drranf ist srrichicr. ein

doppeltes Wobiihaus, eine gurr Scheuer, ein i
steinernes Brennhaus, nebst e»ie Kelter, eine
niefehlende O.uelle am Haufr; eiu vortreffli-
cher Baiimgarteii, mit ohngefahr Aep-
felbäumen; stoßend an Land vou Daniel
Lswald, Dauul Werdman, Henry Meyer
un Andere. '

3to. 2. Enthalt 18 Acker, uieln!
oder weniger; darauf ist errichtet, eine Aoll-
Mihle; stoßend an <'and ven l?xj'par Wan-
uemacher, Jacob Oswals nnd Andere.

Andreas Eisenhart.
Ei» Kanflust'gcr kaiin le de St cker

a ich znsammeu kaufen.
November 4. uqr--Sm

2 johlfeile Mühlsteine.
Die l danken dem Publikum

I'iermi flir die Uherale Unterstützung, welche
dasselb ihsien in ihrem Geschäft hat zukom-
men lo sea, und nehmen diese Gelegenheit
wahr, asselbe zu berichie», daß sie soeben
eingeft jlt haben über IVO» Stuck erste Sor-
re Burblocks, welche sie in Mnhlsteine
verwai lein wollen nach Bestellung uud zu

> de» nie üigsten Preisen?u»d da Hr. Kie r-
» a » h sonders mit diesem Geschäft vertrank
ist seit i i>tr Reihe von Jahren, und fortwäh-

! rcnd dev Geschäfte selbst vorsteht, so verspre-
chen daß sie Irderman hinlängliche Ge-
nngthnlii'g geben werden, welche sich an sie
wende».? Sie haben gleichfalls Beitel-

jT»ch «r ju den Philadelphier Preise» zn
i verkanftii.

Joseph Danns.
Haiiul. juenian.

' Easton, Sept. 23. nq?vMt

Stiesel-nnd Sehuh-Stohr,
zW Schild des großen Stiefels,

No. Gebäude, in der s)a-
Uiilton-Straiie, Allentaun.

Die Unterschriebenen haben knrziich erhal-
ten »nd dicken znm Verkauf an:

200 Paar Stic-
l feln, sl>o Paar

wollene Cocks v.
verschiedenen Art

ten, ein vollständiges Assorreinent von
Manns - Weibs- nnd ;

wasserdichte Moracco-Schuhe für das iveihliche
iveihliche Geschlecht, und welche die ini-

' Pelz gefuttert sind.
Auch habe» sie Binding-Felle, alle Arten

Lcining- Leder, nehst Marocko, Kidd- lind
Schaaf - Felle, Kall'leder, u. s. w. bei der

! Onanlität zn verkanfen.
Die obige Artickel sind alle vo» vorzügli-

, cher Gnre und in vollständiger Anowahl hei
»ns anziitreffc», lind sie haben die Preise so

' gestellk, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
ge» haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl er't.l r ie, Ge-
Fellen, Hilter ihrer Aufsicht, besaiatligt «alten,
so köiiiieii sie jede Art Kuudenarbeit aus die

kürzeste Äuzcige, und «ach den neueste» Mo-
den. a»s das Pesic verrichte».

Sie hoffe» durch pünkiliche nnd billige Be-
dienung, sich nicht nur der früher» >«»» -

-, schasi, sotideru aiich der des Plihlikums über-
Haupt wbidig zu macl'eu.

Jereuiias <?ch>uidt.
Mtoii Siegftied.

Alleutait». 30. nq-lI

Mee Erinnerung.
Alle d», welche noch an die Firma von

K r a ii »l iiiiv Spinne r, letzthin Bord-
Händler » Zlllentaiiii. schuldig sind, werde»
hiermit »sgesorderk, zwiscbe» jetzi und den
l steu näßten Deccml'er ah,»bezahlen, weil
nach jenov Tage unvermeidlich Unkosten ent-
springe» verde», welche diese letzte Erinne-
rung vcrpime».

John I. Äralise.
George Spinner.

Allrntauit,Nov. 18. nq...3>»

Ar das Publikum.
Der Uiserschriebrne, wohnhaft in Allen-

tann, LecK Eaniitv, betreibt noch immer sein
vieljährufki Geschäft, als

P ferde Ar; t,
uud bietet ciiiem geehrten Puhli-
k»m fortwährend seine Dienste

an. En littternimmt alle die gewöhnlichen
Krankheitin nnd Fehler der Pferde nach den

heften MRhoden zu behandeln nnd auf das
geschwindste zu kurireu.

Er ist bereit, denen die seine Hülfe benö-
thigt ii einiger Entfernung zn dienen.

Da er «,t den nöthigen liistriimcnte» und
einer Vershiedeiihrit der besten uud neuesten
Blicher vesehen ist, nnd nebrnhcr dnrch eine

vieljährig»Erfahrung und ttebuug in diesem
Geschäfts jch viele Kenntniße verschafft hat,
so hofft esscinen Mitbürgern i» diesem Fach:
»och iinm«' nützlich zn sein.

Er wirdallezeit billig in seinen Forderun-
gen für feke Mnhe und die beuölhigten Arz-
neimittel sin.

George Heinrich.
Er verweiset ausfolgende Herren, deren

! Pferde er irzilich bc/audclt hat:
Robert Jacob Edelmau, Char-

les Edelnitn, WillFni Edelman, John S,

Gibous, M John Donner, George Stein«
berger, Iol?p h Kramer, Daniel Edelman,
Job» App l, John-Albright, Esq. Nathan
Drescher,! accd D. voas.
Sepleuibei L». nq-»^m

A aitzen, Wüitzcn.
Der köcl ?e Marktpreis wird von dem Un-

terzeichnete i für eine Qnannrär Waitzeu be-

zahlt a 'iiiem Stohrhanse in Allentann,
.oder an Oidj.ih Weavers und Heiinbach'S
Muhle» ai der kleine» Lecl>a.

Peter Biern.
!

I» der Ackeret dieser Zeiknng ist beim
»> !' Einzeln zu verkaufen:

Dck lustige Sanger,
enthalte d AuSwabl Volkslieder,

N e!ljahr tt u s cl) e,
und spaßhaften Anekdote», mit Bildern ge.!

jicll.

?

Mhesserte tragh »re

P fe r d e-K na ft.
Drefth-Mascbine, KornMler und

Klee-Mühle.
T B. Bu r a l s Patent.

Der Unterschrichene ist dankbar für die so
großmüthige Unterstützung, welche man ihm
l'iS daher hat zukommen lassen, uud benach-
richtigt eine Irenttde und das Publikiim im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte
bernhmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentann zu verfertigen, und zwar in der la-
messtraße, innersten Viereck von Hagenbiichs
WirkhShaNs.

Der wehl bekannte Gebrauch, um Dresch-
maschine» von nnterschiedlichen Arten auzu-
eiiipsehlen, ist so allgemein, nnd ohne einiges

! Verdienst, daß es die Schicklichkeit nicht er-
laubt, ferner mehr zu sagen, daß die Heispiel-

lose Nachfrage nach obenbenamte Maschine
! hinlänglich snr dessen Güte spricht. Es ist

nicht ein neuer oder unversuchter Artickel, er
hat ten Vorzug vor alle andere ; seit mehr
denn sechs Jahren hat diese Maschine mehre-

, re Tanscnde in den Vereinigten Staate» ge-
dient ii, dem Gebrauch uuierschiedliche Früch-
ie zu dresche», u. s. w. Manche von ihnen

l Halen fünftel», bis zwanzig tausend Büschel
' Frucht damit gedroschen, nnd die Maschine
arbeitet jetzt noch gnt. Und nach einem auf-
richtigen nnd gründlichen Versuch hat man
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun-
dene Maschine der Art sei.

Ein Vorrath ist immer zum Verkauf vor-
räthig, aus de» beste« Materialien verferkigt
uud von guicr Arbeit, Allen Bestellungen
soll gehörige und pünktlichen Aufmerksamkeit

5 geschenkt und jedem Käufer Geuugthuung ge-
gehen werden.

C. Kirkpatrick.
>gm. R ick fe cker, Agent )

in Allentann. 5
Scliop an Nomigs Mühle, ehemals

beiriebe» durch lesse Capron »nd Lo. und
letzkhin d»rch Obenbemeldete», hat anfge-
höri nnd wird nun einzig an obgemeldeier
Srelle betriebe».

Allenrann, Sept. Itt. »q?3M

Ällcntauner Eisengiesicrei-
Die Unterzeichneten hahcn sich nun gehö-

rig eingerichtet, >»n alle Bestellungen in Gnß-
arl'ciien für Muhlwerke, Maschieuereie» :c.
z» hesorge» »iid da sie mit den nöthigen Dreh-
l'änken versehen sind, so können sie Gnßarhei-
ten anf die heste Art drehen nnd ausfertigen.

Muhlmacher und andere sind eingeladen,
in der AUcntanner Gießerei cinziisprcchen,
die fr»her von Herrn Joseph K. Säger
geführt wurde, wofelhst sie eine große Ver-
schiedenheit von Mnster» hesehen können,
worunter sich alle die neuesten »nd besten
Einrichtttngen s»r Mühlgeschirr hefiiide».

Ebenfalls habe» sie zn verkanfen Gnßar-
heitcii für Pferdckraft, Ofen-Darr-Maschie
»en, Wagenbuchsen, Welschkornbrecher, ic.

Freehorn, Prohst und Krallst.
Allentann, März 18. ?3M

tt «VN,««»« Fnfi
Bauholz und Bretter.

Hoffluau ilnd Weher
Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-

ehrtes P»hlikiiin, daß sie aus Weber's alten
Standplatz, die erste Bordyard oberhalb Ha-
genbnch's Wiithshanse, einen großen Vor-
rath von Banholz und Bretter uiitkrslbiedli-
cher Sorte» eingelegt habe», worunter sich
befinden:

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Flor-
bords, Kirschenbords nnd Planken, Pännel
Bords, Gelb-Peint, Scäntlings, Pappeln-
Boards nnd Planken; Hemlock-Sccnklings,
Sparren, Balken, jede Sorte Nrettcr, Ban-
Holz, Pfosten, Latten und alle Sortdn Schin-
deln, Manrer-Lalteii, ?c.

Sie werdeil immer eine» beständigen Vor-
ratk obiger Artickel auf Hand haben, womit
Lente ans dem Lande zn den niedrigste» Prei-
sen versehen werden könne».

Dankbar für das ihnen von dem Piiplikiim
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige

Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogeicheit desselben dauerhaft
zu machen.
Mai 13. nq-9M

Herbst- uud Mimer Mode-
Waaren.

M r's. Neuhard,
Dankt ihren Freunden »nd Kunden fnrdie

zahlreiche» Beweise ihrer Gunst, und zeigt
denselben zugleich au, daß sie soeben von Phi-
ladelphia einen Voorrath von

Mi l liNer - W aa re n
eingelegt hat, die sich sowohl für den Herbst
als Wlnier schicken.

Auch hat sie eine» Vorralh von seidenen
imd Velve t-H ü t e auf Haud, deßgleichen
Kappen, Eäpes, :c. welclie alle nach der neu-
esten Mode gemacht nnd geformt sind.

Alle in ihr ,sach gehörige Artickel, Kleider
fiir Damen, Kinder) ».s.w. werden anf Be-
stellung gemacht und zwar schnell nnd auf die
beste Weise.

Ihr Scliap ist in der Hamiltonstraße, eine
Tl'iire oberhalb Dr. ZharleS Martin jun,
Office.

-.'lllentaiin, Oktober W. na?3m

Balsamisches Angenwasser.
In der Druckerei des "Patriot" ist jenes

unvergleichlich gnic Hulmittel habcn. )

Indian Expectorant,
Wird empfohlen als die beste zubereitete Me-

dizin für .dufte», Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Kenchhustcn, fchweresAth-
ine» und alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel» Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curir» wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brnstkrankheiten
litten und geglaubt habe» sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurde» in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei«
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

Neu?) ork, Juni IS. 1838.
An Dr. layn e.?Werther Herr! ?Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowohl persönlich, als auch in meine?
Familie, fiir die letzten v Jahre, mit dem
größten Nutzen. In der Tbat, ich betrachte
mein Leben verlängert durch ten Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, fiir verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, und deö Halses, empfehle
ich diese Medizin unbedenenklichatS dienest«
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, dcwon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche,
bei, wird, wenn sie Ihr Erpeciorant gebran»
chen. E. C. P, !Z ro 6 by.

Dr. Ia yn e,?Werther Herr.?Durchdie
Gnade Gottes hat Ihr Indian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebelupar
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem Hais u.
Llingen, nebst einem beschwerlichen Hust?»
und großen Schwachheit, und als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichtS als Quacksalberei, allein
als ich sah daß es so sehr empfohlen wnrd?
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wnrde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen c-eheilt, noch habe ich bis jetzt ei-
nen Rückfall der Krankheit gedabi. Ich habe
nun eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
hätte, und keine mehr bekommen könnte, ich
dieselben nicht f»r 11l Thaler das Stuck gebe»
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grnßend,

Johu Seger.
l Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt
verfertigt von Or. laine No. A), Sud

, ,'!te Straße, Philadelphia, und baden
beiZLudwlg Schmitt, Apotheke >n Zilien lauun

Prediger der Baptisten Kirche,
Dr.J ayli e?Werther habe

für die letzte» 3 Monate Ihr Erpectorant
häufig in meiner Praris gebraucht, und f»r
alle Anfalle von Erkältung, Husten, Entzün-
dung der Lungen, Auszehrung, Entbrunstig-
keit, und schwachbeit der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
R. W. Williams.

Achtung, Kahlköpfe:
Keine Entschuldigung für Perücken.

Von alle» Mitteln, die lemals ersuude«
wurden zur Wiederherstellung und Erhal-
tung des Haares, hat sich nichts so wirksam
erwiesen, wir Aliteris Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar geinnv und schön wieder
herzustellen. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kahl waren, können jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai 1v.1838.

Dr. Jaine?Werther Herr.?lch fahle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann znm

! Vortheil von Aliberts Haar Tonic, welche»
lie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zivei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
»nd war schon sehr du» als ich anfing Ihr
Mittel zu gebrauchen. Iu ungefähr einer Wo-
che hörte es auf auszufallen. Ich habe eS

! jetzt drei Monare gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles »nd dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer

Anzahl meiner Freunde empfohlen, und sie
spreche» Alle gut davon. Wenn es pünktlich
angewendet wird habe ich gar keinen Zweifel
an einem gute» Erfolg. Auch kann ich »och
hinzufügen, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel zur Beförderung des Haarwuchs»
gebraucht hatte, wie: Macassar Qel, Baren
Oel, Vegktable Haar Oel, ic. milwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige»

S. S. Fitch,
(Von dem Shrw. E,E, Park, Prediger der
Baptisten Kirche zu Haeldo» Field, N. I.
Febr. 1833.) Dr. D. Jaine ?Mein Herr»
Es macht mir Vergnügen Sie zu benachrich-
tigen, daß die Flasche von Aliberrs saav
Tonic welche ich von Ihnen letzten Ockober
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eüie lange
,ehr dun». Allein seit zwei oder drei wahrenfiel es so stark aus, daß mein Kopf beinah«
ganz kahl geworden war, und mich nöthigte,
um es zu verdecken, das Haar von beide,,
«eiteu darüber zu kämme». Allein nun
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonn gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder ,o »ppich wie jemas. E. E. Park

Der Ebnv. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtiste» Kirche zu Great Valley, Pa der
»ehr oder wkiiiger kahl war seit vieler,
Jahren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, und bar jrtzr eine» schönen Anwuchsvon neuem Haar, über ten ganzen Theil de<Kopfs der zuvor kahl war. Er schreib-t-Mein Hczar wächst sehr schön das versicherech ie. L. Gletscher
West-Ehester, <va. März 2.

Diese Medecin ist im Großen ~'nh Kleine»
zn haben bei Dr. D, Jaine, General Ägent,
No. «ud 3te Straße, Philadelphia,' undbei Vul'wig «chinidr, Apoihklcr m Menlau»
für l Tbaler die Flasche


